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52372 Kreuzau

Bezirksregierung Köln

Dezernat 53

Zeughausstr. 2 - 10

50667 Köln

Kreuzau, den …………….       2012


Antrag der Niederauer Mühle auf Erhöhung der Feuerungswärmeleistung der Feuerungsanlage von 45,5 auf 62 MW durch Parallelbetrieb aller drei Kessel

Aktenzeichen: 53.0053/12/0602.1-Wu

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich wende mich entschieden gegen eine Genehmigung des oben genannten Antrages und fordere Sie auf, den Antrag abzulehnen.

Ich weise Sie fürsorglich darauf hin, dass oben genannter Genehmigungsantrag auf Basis des derzeitig gültigen Bebauungsplanes E 19 zu bewerten ist, der nach vor​liegenden Rechtsgutachten einer namhaften Kanzlei als unwirksam betrachtet wird und jederzeit von betroffenen Anliegern mit Erfolg beklagt werden kann. Aus diesem Grund hat der Rat der Gemeinde Kreuzau einen neuen Bebauungsplan E28 und eine Veränderungssperre gemäß § 14 BauGB für das betroffene Gebiet beschlossen.

Im alten, rechtsunsicheren Bebauungsplan E19 ist ein Versäumnis der Gemeinde Kreuzau zu sehen. Die Interessen der Bewohner  in benachbarten Wohn- oder Mischgebieten sowie Dorf- bzw. Kerngebiete werden nicht ausreichend beachtet.

So ist z.B. bei Beachtung der Abstandsliste 2007 für Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe auch aus Altpapier (lfd. Nr. 114) ein Abstand von 300 m einzuhalten. Für Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser … mit einer Feuerungswärmeleistung von 20 bis weniger als 50 MW (lfd. Nr. 81) ist eben​falls ein Abstand von 300 m einzuhalten.

Für offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen (lfd. Nr. 73, hier gebrauchte Getränkekartons!) oder Heizwerke mit Feuerungswärmeleistung von 50 bis 150 MW (lfd. Nr. 37) werden sogar 500 m Abstand vorgegeben.

Hier ist ein kritischer Punkt zu sehen, weil mangelnder Abstand zur Wohnbebauung und die Emissionen der Niederauer Mühle die Ursache für die Probleme des Ortskerns von Kreuzau sind.

Mit Genehmigung des vorliegenden Antrages würde die 50 MW-Grenze über​schritten und die Voraussetzung für beliebige Erhöhungen der Feuerungswärme​leistung von derzeit beantragten 62 MW auf höhere Werte ermöglicht. Somit wäre eine notwendige Voraussetzung geschaffen für weitere Erhöhungen der Produktionsmengen und somit weiter zunehmende Belastungen für die Bevölkerung durch Emissionen in Form von mehr Geruch, Lärm und Lastkraftwagenverkehr.

Ich melde Bedenken gegen das ACCON-Gutachten an. In diesem Gutachten werden unbekannte oder nicht zugängliche (nicht einsehbare) Ergebnisse verwendet (s. z. B. S.29, Anhang A 5 des Tabellenbands).

Das Ergebnis ist nicht nachvollziehbar: Es wird bereits im Gutachten erklärt, dass die geforderten Grenzwerte trotz eines 3-stufigen Lärmsanierungsplans nicht sicher ein​gehalten werden. Das gleiche Unternehmen hatte in früheren Prognosen erklärt, dass die vorgeschriebenen Grenzwerte (ohne Lärmsanierungsplan!) eingehalten werden.

Es ist also in keiner Weise nachvollziehbar, wie auf Basis früherer und aus heutiger Sicht falscher Prognosen nun eine neue, zutreffende Prognose erstellt werden kann. 

Daten zum zentralen, 55 m hohen Abluftkamin fehlen vollständig, obwohl dieser mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit für hohe Lärmpegel mit verantwortlich ist.

Ich melde Bedenken gegen das TÜV-Gutachten an, weil die  Daten der Wetterstation Nörvenich nicht den klimatischen Verhältnissen von Kreuzau entsprechen.

Wir fordern die Bezirksregierung auf, den Genehmigungsantrag der Niederauer Mühle zurückzuweisen oder alternativ auszusetzen, bis der Lärmsanierungsplan nachweisbar und sicher umgesetzt worden ist und durch Messungen bei Parallel​betrieb beider Papiermaschinen und des Betriebs von 2 Kesselanlagen unter Volllast der tatsächliche Beweis erbracht worden ist, dass von der Niederauer Mühle beim Betrieb der heute genehmigten Anlagen die gesetzlich vorgeschriebenen Lärmwerte sicher und dauerhaft eingehalten werden. Anschließend kann über den vorliegenden Antrag diskutiert und entschieden werden.

Mit freundlichen Grüssen


Mit den Ausführungen, Einwendungen und Forderungen bin ich einverstanden und schließe mich diesen an:
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